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Bank Rechnung

Abgehen von der Sanktionspolitik
Bedenken in Paris gegen die Ruhrbeſetzung Dte Induſtrie ſtellt ſich Cuno zur
Verfügung Geſetzliche Erhöhung der Hypothekenzinſen 44 Beamtenanfbeſſerung

Kur wirtſchaftliche Maßnahmen
Paris 14 Dezember Eig Drahtmeldug Am geſtrigen

Miniſterrat legte Poincars Bericht über die Londoner Konferenz
ob Die offizielle Mitteilung ſagt nichts über die Debatte die
ſich den Erklärungen anſchloß Die Meldung wonach Poincaré
am nächſten Freitag eine Erklärung über die Londoner Konferenz
in der Kammer abgeben werde bedarf einer Berichtigung Dieſe
Erklärung wird nicht bei der Beſprechung des Budgets für die
öun deren Angelegenheiten ſondern bei der Jnterpellationsdebatte
erfolgen die jeden Freitag in der Kammer ſtattfindet Es iſt
wahrſcheinlich daß Poincare nicht in Beantwortung einer in der
Kammer eingebrachten Jnterpellation ſeine Erklärungen abgeben
wird ſondern unabhängig da ſonſt ein Vertrauensvotum abge
geben werden müßte Die Regierung will aber eine Abſtimmung
vermeiden weil die Londoner Konferenz in ihren Augen nicht als
ein fertiges Reſultat angeſehen wird ſondern als eine Etappe in
den Veſprechungen mit den Alliierten am 2 Januar Nach Mit
telungen die in den Wandelgängen des Senats verbreitet wur
den herrſcht in der Senatskommiſſion für auswärtige Angelegen
eiten Einſtimmigkeit darüber daß zunächſt eine Verſtändigung
mit den Alliierten geſucht werden müſſe Nur für den Fall daß
eine Verſtändigung ſich als rumöglich erweiſt ſoll zu einer weite
ren VDeſetzung des Ruhrgebietes bzw einer materiellen Aus
beutung des beſetzten Gebietes geſchritten werden Jn franzöſiſchen
amtlichen Kreiſen betont man daß Fankreich nur an Maßnahmen
wirticha lichen Charakters im Ruhrgebiet denkt und daß dieſe
Maßnahmen ohne jedes militäriſche Vorgehen getroffen werden
könnten Es handele ſich anſcheinend um Maßnahmen in der
Gegend von Ruhrort wie ſie wiederholt von franzöſiſchen Poli
tikern zur Ausübung eines Druckes auf die deutſche Schwerinduſtrie
empfohlen wurden

Clemencean gegen Beſehung der ünhr

Neunork 14 Dezember Eig Drahtmeldung Clemenceau
gab der Hoffnung Ausdruck daß Frankreich und England ſich über
eine vernünftige Summe einigen die Deutſchland zahlen kann
Es wäre für Frankreich das Ungünſtigſte was c 7be noch weitere
deutſche Gebiete zu annektieren und auf dkeſe Weiſe innerhalb
ſeiner Grenzen aufſtändiſche Volksteile zu haben Clemenceau
äußerte ſich wörtlich Jch bin gegen die Beſetzung des Ruhrgebietes
Er äußerte auch Furcht vor dem Ruhrgebiet er ſei nicht ſo ver

gehn Wiederholung der Ereigniſſe von Elſaß Lothringen her
beizuſehnen

Die KBepko dringt auf neue deutſche Verſchläge

Paris 14 Dezember Eig Drahtmeldung Dem Kablogramm
zufolge beabſichtigt die Reparationskommiſſion in Berlin eine
Sondicrung vorzunehmen um die Fertigſtellung des neuen deut
ſchen Planes zu beſchleunigen

Die Induſtrie zur Mtarbeit bereit
Berlin 14 Dezember Eigene Drahtmeldung Geſtern iſt der

Präſident des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie Geheimrat Dr
Sorge beim Reichskanzler Dr Cuno erſchienen um ihm zu erklären daß
der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie nicht hinter der bekannten
Auslaſſung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung ſtehe ſondern gewillt
ſei im Rahmen der im Briefe des Reichskanzlers an den engliſchen
Miniſterpräſidenten Bonar Law gemachten Vorſchläge der Reichsregierung
poſitiv mitzuarbeiten Bei dieſer Gelegenheit ſei auch feſtgeſtellt daß
innerhalb der Deutſchen Volkspartei die gewillt iſt die Regierung in
ihrer Rbſicht eine endgültige Löſung der Reparationsfrage herbeizuführen
zu unterſtützen über die Auslaſſungen des erwähnten Blattes ſtarkes
Befremden herrſcht Jn deutſchvolksparteilichen Kreiſen wird aufs ent
ſchiedenſte betont daß die Deutſche Allgemeine Zeitung nicht als ein
Organ der Deutſchen Volkspartei zu betrachten iſt

Belgiſche Regierungsek iſis

per 14 Dezember Eig Drahtmeldung Nach einer
Brüſſeler Meldung des Petit Pariſien ſteht eine Miniſterkriſe
in Belgien auf Grund des Projektes der Flamiſierung der Uni
verſität Gent unmittelbar benor Theunis der ſcheinbar nicht
gewilli iſt das diesbezügliche Geſetz zu unterzeichnen hat heute
eine Unterredung mit dem Könige Es iſt aber immerhin mög
Iich daß die Kriſe vermieden wird

J

aag 14 Dezember Eig Drahtmeldung Die liberale Jnder Belge iſt der Anſicht daß bier eutſchen Sorſchragt das
t praktiſche Ergebnis von London darſtellen Auch die katholiſche

Libre Belgique ſindet dieſe Vorſchläge r wichtig Jn einigenZeitungen wird die Meinung ausgeſprochen die Politik Poincarés ſei
eine Gefahr nicht nur für Deutſchland ſondern auch für ganz Europa
und insbeſondere für Zeg Im engliſchen Oberhaus fragte der
Lordkanzler im Kabinett Lord Birkenhead ob die Regierung ſich end
gültig an der Konferenz von Paris beteiligen und ſich kompromittieren
wolle Er betonte daß die franzöſiſche Regierung ihrem Volke nicht
6 viel Steuern auferlege wie die engliſche das tue Wenn Deutſch
and nicht bezahle ſo würde die britiſche Regierung gut tun ſich nicht
an der Ruhrbeſetzung zu beteiſigen oder an keiner ähnlichen Zwangs
handlun eutſchl gegenüber teilzunehmen Zum Schluß billigte
er die Politik des Kabinelts in der h Der Monbdo
erfährt über t Projekt England verz auf ſeine Kroepite

ſten Frankreichs und Jtaliens Frankreich und Italien verzichten
eits auf ihre Kredite gegenüber der Tſchachoſlowgſei Jugoſtawigu

len Die engliſche Schuld gegenüber Amerida bleibt beſtehen bis
Erklärungen ibt Der eventuelle Schulderlaß Amerikas

er wird von der deutſchen Reparationsſumme abgezogen
obald die Alliierten prinzipiell einig werden ſowohl mit Amerika alsmit Deutſchland ſollen gemeinſame Verhandlungen eingeleitet werben

Se
enüb

Der Muſſolini naheſtehende Meſſagero beſtätigt daß Muſſolini den
Franzoſen höchſtens wirtſchaftliche aber keine territorialen Garantienehe werde Nach einer weiteren Meldung halten die ameri
tkoniſchen Zeitungen eine Beſetzung des Ruhrgebietes für unmöglich
nicht nur aus der politiſchen Erwägung heraus daß die Beſetzung
eine neue ſchwere Bedrohung des Weltfriedens bedeuten würde ſondern
auch weil man ſich praktiſch ftnanziell keinen Nutzen davon verſpricht

Zuſchläge zu den Hypokyekenzinfen

Preußiſche Vorarbeiten
Wie wir von parlamentariſcher Seite erfahren iſt es nicht

ausgeſchloſſen daß in der nächſten Zeit eine Vorlage ausgearbeitet

wird die für den geſamten Mittelſtand von allergrößter Bedeu
tung ſein würde Dieſe Vorlage ſoll eine Erhöhung der Hypotheken

zinſen vorſehen Man iſt der Meinung daß es nicht angeht die
Zinſenhöhe ſtraff an den Papiermarkbetrag zu halten Aehn
lich wie das Reichsmietengeſetz Zuſchläge auf die
Mieten vorſieht ſollen auch die Hypotheken
zinſen gewiſſe Zuſchläge erhalten Der Gedanke iſt
vor einiger Zeit im preußiſchen Staatsminiſterium entſtanden es
verlautet daß eine in Preußen entſtandene Vorlage bereits im
Reichswirtſchaftsminiſterium liege

44 proz Aufbeſſerung der Beamkengehälker

Berlin 14 Dezember Eig Drahtmeldung Geſtern haben
im Reichsfinanzminiſterium Verhandlungen mit den zuſtändigen
Verbänden der Beamten und Angeſtellten über die Angkeichung
der Degemberbezuge an ven Stand der Teuerung ſtattgefunden
Es wurde eine Einigung auf der Grundlage erzielt daß eine Er
höhung der durchſchnittlichen Dezemberbezüge gegenüber den durch
ſchnittlichen Novemberbezügen um etwa 44 Prozent eintritt Das
Reichskabinett wird vorausſichtlich am Donnerstag über dieſe Re
gelung Beſchluß faſſen Die Auszahlung der erhöhten Bezüge ſoll
möglichſt noch vor Weihnachten erfolgen

Das Arbeitszeitgeſetz
Sitzung des Reichswirtſchaftsrates

Berlin 13 Dezbr An Stelle des wegen Krankheit zurückgetretenen
Adolf Cohen wird der Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes Leipart zum erſten ſtellv Vorſitzenden gewählt Das
Haus ſtimmte dem Geſetzentwurf zur Aenderung der Gewerbe
ordnung betreffend den Deutſchen Handwerks und Gewerbekammer
tag zu als einer Notſtandsmaßnahme bis zum Erlaß eines endgältigen
Geſetzes über die Berufsorganiſation des deutſchen
Handwerks in dem auch die Arbeitnehmer berückſichtigt werden
ſollen Es folgte hierauf die gemeinſame Beratung der Geſetzentwürfe
über die Arbeits zeit gewerblicher Arbeiter und über die Arbeitszeit
der Angeſtellten Der Sozialpolitiſche Ausſchuß hat ſich eingehend mit
den Vorlagen beſchäftigt und ſein Gutachten mit 14 gegen 12 Stimmen
angenommen Danach wird im allgemeinen die

48 Stunden Woche ausſchließlich der Pauſen

geerlich feſtgelegt Ueberarbeit kann wenn eine vertragliche Verein
arung nicht zuſtande kommt von der zuſtändigen Schlichtungsbehörde

beſtimmt werden in beſonderen Fällen kann das Reichsarbeitsminiſterium
ein beſonderes Schiedsgericht einſetzen Jn der Generaldebatte erklärte
r Max Cohen er ſei ein grundſätzlicher Gegner des

chiſtundentages in der bisherigen Form Die Verlängerung der
Arbeitszeit ſei zwar nicht das einzige Mittel aber das am ſchnellſten
wirkende zur Hebung der Produktion Allerdings müſſe die Verlängerung
aus der Einſicht der Arbeiter in die Not der Zeit heraus kommen Bei
fall Dr Habersbrunner Arbeitgeber der Jnduſtrie wies dar
auf hin daß das Mittel einer Steigerung der Arbeitszeit nicht entbehrt
werden könne Die Abteilung J Jnduſtrie habe daher eine Reſolution
eingebracht die

die kulturelle Bedeutung des Achtſtundentages

ausdrücklich anerkennt aber die Anſicht ausſpricht daß eine ſchematiſche
Handhabung nicht in Uebereinſtimmung mit der Notwendigkeit ſteht die
Produktion wieder in die Höhe zu bringen Hartung Freie Berufe
Der Mittelſtand und die geiſtigen Berufe ſind zugrunde gerichtet weil
man bei der Revolution durch Verkürzung der Arbeitszeit glaubte die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe auf den Kopf ſtellen zu können Jch habe
noch nichts von einem höheren Jntereſſe der Arbeiter
ſchaft gemerkt Die Gewerkſchaften ſollten deshalb dafür ſorgen
daß nicht alle dieſe Fragen durch geſetzliche Beſtimmungen geregelt und
damit ihrer Einwirkung entzogen werden ſonſt hätten ſie keine Exiſtenz
e mehr Wilhelm Beckmann Arbeitnehmervertreter des
ener rſchwert wird die Einigung durch die Abſicht der Arbeitgeber

eiſe

die behördliche Regelung der Arbeitszeit vor die tarifliche
zu ſtellen und durch die bekannte Rede des Herrn Stinnes im Wirtſchafts
politiſchen Ausſchuß Die Mehrleiſtung muß freiwilli eſchehen
Urban Arbeitnehmervertreter des Handels erklärt da ch beim
guten Willen der Arbeitgeber der Achtſtundentag reibungslos durchführen
ließe ohne Schädigung der Rentabilität der Betriebe
nehmervertreter der Jnduſtrie betont daß die nach Einführung des acht
ſtündigen Arbeitstages teilweiſe eingetretene r en wieder
ausgeglichen ſei Vielfach ſei die Produktion ſogar gegenüber der Vor
kriegszeit geſtiegen v Siemens Arbeitgeber in der Jnduſtrie ſtellt
feſt daß das Zeitlängemaß nicht als von mahgebender Bedeutung an
e werden könne es komme vielmehr anf Jntenſität und Geſchick
ichkeit an Er beſtreite nicht daß es Betriebe gebe die ebenſogut produ

zierten wie rn Die Geſamtproduktion ſei aber zurückgeblieben er
j ſie auf höchſtens 70 v H Umbxeit Arbeitnehmer en Hand
werſ Die Zentralarbeitsgemeinſchaft kann den Standpunkt der Groß
induſtrie nicht teilen daß der Achtſtundentog beſeitigt werden ſoll aber
ſte beſtreitet auch daß ſie den Achtſtundentag ſchewatiſch duré führen will
de könne nur der freie übereinſtimmende Wille Ausnahmen vom Acht
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Zwiſchen London und Paris
Die neue Grundlage

Es iſt zwecklos das Publikum darüber täuſchen zu wollen
daß eine Verſtändigung einzig und allein an der franzöſiſchen
Forderung der Ruhrbeſetzung geſcheitert ſei ſo geſteht der Leit
artikler des Pariſer Temps in ſeiner Schlußbetrachtung über
die geſcheiterte Londoner Konferenz Miniſterpräſident Poincaré
aber ſcheint zu wünſchen daß das Publikum weiter unaufgeklärt
bleibe jedenfalls ſo lange als die Geheimdiplomatie für die Vor
bereitung der Pariſer Konferenz arbeitet Als er dem Präſidenten
der Republik Bericht erſtattet hatte was natürlich ſtrengſtes
Geheimins Millerands blieb verſicherte er den Preſſevertretern
die darob von einer Verwunderung in die andere fielen er habe
in London mit keinem Menſchen weder privat noch amtlich von
der Beſetzung des Ruhrgebietes geſprochen Aber gerade dies
war in London der ſpringende Punkt Um dieſen Punkt drehten
ſich alle privaten und amtlichen Geſpräche An dieſem Punkt
ſcheiterte die Konferenz Sie ſcheiterte als Poincare die Vor
ſchläge der deutſchen Regierung zu Geſicht bekam und dabei er
kannte daß Bonar Law Muſſolini und Theunis zwar den Cuno
ſchen Plan auch nicht als Löſung der Reparationsſchwierigkeiten
betrachten trotzdem aber mit der von Deutſchland als ſelbſt
verſtändlich angenommenen Ausſchaltung des franzöſiſchen Ruhr
vormarſches durchaus einverſtanden waren Da platzte die Bombe

Was beabſichtigt nun Poincare Jn London beſtand er unter
diplomatiſcher Verhüllung auf der Veſetzung des Ruhrgebietes
Jn Paris will er ebenfalls unter diplomatiſcher Verhüllung
auf einer neuen Grundlage aufbauen Er weiß daß es
nur auf dem Wege eines Kompromiſſes zu erreichen ſein wird
Während aber bisher Frankreich forderte vorſchlug überbot
möchte Poincaré es dahin bringen daß das erlöſende Wort von
anderer Seite geſprochen werde von England oder gar von
Deutſchland Jm Pariſer Außenamt wird auch den ſonſt ſo ſtief
mütterlich behandelten deutſchen Berichterſtattern bzw den von
ihnen vorgeſchickten Preſſekollegen erklärt die Lage wäre ſofort er
leichtert wenn Deutſchland ſich entſchließen könnte ſeinerſeits
ein vernünftiges Programm vorzulegen Die deutſchen Vor
ſchläge die nebenbei geſagt nach Anſicht aller Kundigen ſchon
erheblich über die deutſche Leiſtungsfähigkeit
und auch über die Vorſchläge der internationalen Finanzſachver
ſtändigen hinausgehen müßten für die franzöſiſchen Zwecke voll
ſtändig verändert werden Sie müßten vor allem ausreichende
Sicherheiten für die Durchführung des vorgeſchlagenen Pro
gramms enthalten Man ſieht die franzöſiſche Regierung kehrt
immer wieder zu ihrer alten Liebe den Garantien und Sank
tionen zurück Die neue Grundlage iſt keine andere als die alte
Es iſt die Gewaltpolitik und der Beſetzungswahn Der Zweck iſt
geblieben Nur die Mittel ſollen verſchleiert werden Neu an
dieſer Zwiſchenaktmuſik die von London nach Paris überleiten
ſoll iſt nur die Frage die jetzt in Paris auftaucht nämlich ob
Poincaré die Verhandlungen mit den Verbündeten weiterführen
ſoll oder ob er dieſen Auftrag einem neuen Miniſterprä
ſidenten überläßt

Es herrſcht alſo nicht mehr und nicht weniger als eine Kabi
nettskriſe und dies iſt nach dem Londoner Mißerfolg gar nicht
verwunderlich Aber dieſe Suppe muß noch kochen Erſt hat
Poincaré dem Miniſterrat zu beichten gehabt Dann wird er
vorausſichtlich am morgigen Freitag vor die Kammer treten
Während er ein gewagtes Spiel treibt und dabei leicht ſchachmat
werden kann iſt man in London wirklich drauf und dran eine
neue Grundlage für die nächſte Konferenz zu ſchaffen Zum erſten
hat die engliſche Regierung wie verlautet durch Vermittlung
von Londoner Finanzkreiſen in Berlin anfragen laſſen ob Möge
lichkeiten beſtänden daß die deutſche Jnduſtrie eine An
leihe garantiere wobei noch nicht ganz klar liegt ob eine innere
oder eine Auslandanleihe gemeint iſt Bonar Law fühlt alſo
hier ſozuſagen an den kranken Zahn des bisherigen Cunopro
gramms und wenn Staatsſekretär Bergmann von London zurück
gekehrt iſt wird man deutlicher ſehen Zum zweiten hat Bonar
Law was in Paris wie ein Blitz eingeſchlagen hat Verhand
lungen mit Waſhington begonnen Man hört daß Harding
nun endlich zum Eingreifen in den Europakonflikt bereit ſei
Am 27 Dezember begibt ſich die britiſche Kommiſſion zur Rege
lung der interalliierten Schulden nach Amerika England hat die
Balfournote verworfen und iſt zur Politik der Schuldenaufrechnung
zurückgekehrt Will man eine neue Grundlage hier iſt ſie
Aber Poincaré wird ſie wieder ſabotieren wollen

Curzon warnk die Türken
Drohung mit dem Verlaſſen der Konferenz

Laujaune 14 Dezember Eig Drahtmeldung Als Vorſitzender der Kommiſſion die f der e der Minderheiten
befaßt hatte Lard Curzon Gelegenheit im Namen aller Alliierten
den Türken eine gewichtige Warnung n ihrer in dieſer Frage
xäußerten Haltung entgegenzuhalten rzons geſtrige Vorſchläge
ind von dem amerikaniſchen Veohachter voll und ganz unterſtützt

worden eehnſo von den ehe italieniſchen griechiſchen und
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jedoch nicht die geringſte Aenderung in ſeiner bisherigen Stellung
daß Lord Curzon ihm erwiderte wenn die Türken

Id eine t ewürden hätten die chriſtlichen Staaten nur noch die Alternative
Lauſanne zu verlaſſen und ſich von der Konferenz zurückzuziehen
Curzon ſprach mit außerordentlichem Ernſte und ſtellte feſt daß
die Minderheitenfrage die ganze Welt mehr in Anſpruch nehme als
jede andere die in Lanſanne diskutiert werde n die Kon
ferenz von Lauſanne an der Minderheitenfrage ſcheitern ſollte
würde ſich in der ganzen Welt keine Stimme mehr für die Türkenerheben ſie erhielten wohl moraliſche Unterſtützung von S
aber von ſonſt niemandem mehr auf der ganzen Welt Jch
en e geſprochen und meine Verbündeten ſtimmen mit

mir ein
Eine Arbeilsſithzung des Keichskags

Berlin 13 Es gab am im Reichstag eine rechteArbeitsſtzung Mit anerkennenswertem Verzicht auf nicht notwendige
Reden ſo daß der Präſident geraume Zeit hindurch nicht zum Sitzen
kam und immer nur ſein Angenommenk zugalt u g den Vorlagen zur Renderung des r e
ſachen zur e de Tee GGHandwerkskammern als eine des öffentlichen ferner zurErmächtigung von Zuſchlagserhebung zu den Steuerſätzen desKraftfahrzengſenergeſeres zur Aenderung der Reichs
abgabeordnung und zur Neuregelung der im Handelsgeſetzbuch und in der
Gewerbeordnung vorgeſehenen Gehaltsgrenzen Die Novelle zum
Zwangsanleihegeſetz wies man dem Stenerausſchuß zu Weniger reden
mehr handeln hatte Reichskanzler Cuno ſeiner Amtsära als Motto vor
angeſtellt Diesmal war ihn die Volkevertretung gefolgt Beim Nachh des e ne gab esdann einigen Aufentha ommuniſen Ausſetzungen vorzubringen halten Nichtberückſchtigung der Wünſche des Seamiemeees

Klagen über vermeintliche Paſſivität der Gewerkſchaften indeſſen der
zuſtändige Miniſter Dr Brauns brauchte ſich dadurch nicht anfechten
zu laſſen und auch der Reichstag hatte keine Veranlaſſung ſich um dieſe
häuslichen Angelegenheiten der röteſten Partei aufzuregen Jm
meinen kann von dem umfangreichen und vielgeſtaltigen Reſffort des Ar
beits miniſteriums geſagt werden daß alles klappt Herr Dr Brauns
hat offenbar ebenſo Auwartſchaft auf längere Miniſterdauer wie ſein
Kollege vom Wehrminiſterinm Dr r Abg Dr Küklz Dem
übernahm es gegen die Kommuniſten zu polemiſieren indem er ſie in
Sachen der Erhöhung der Unterſtützung der Kleinrentner und Arbeits
loſen aufforderte die Milfiarden die die mitteldeutſchen Auf
ſtände und die zahlloſen Streiks ei haben dem Unterſtützungs
wecke zuzuführen as Natürlich nicht geſchehen wird Ein Antrag auf

beſſere Unterſtätzung der deutſchen Kriegsopfer in der Schweiz wurde
angenommen und der Haushaltsplan genehmigt Am Donnerstag wird
die Einkommenſtenervorlage behandelt werden ebenſo weitere Haushaltes

pläne

Landtagsferien

13 Dezember Der Prenßiſche Landieg ging am Mittwoch
bis zum 19 Janugr in die Weihnachteſerien Die weite Veſung des
Grundſieuergeſetzes wurde veendet das Geſes wurde nach Ab
lehnung einer großen Anzahl von Benderungsanttägen die zu langen
Ausſprachen führten im wefentſichen nach den Ausſchnßdeſchlüßen an
genommen Bei dem Bericht des Rechtsanesſchnſſfes her den kommuni
fiſchen Antrag auf Verweigerung der Anslieferung des ruſſiſchen Sigars
angehörigen Ghezzi Witezti an die italieniſche Regierung trieben die Kom
muntſten eine Oppoſition ſchärfſter Art die ſich insbeſondere
gegen die Mehrheiteſozialiſten und gegen den Präſidenten Leinert richtete
Frau Wolffſtein und der Abg Schulze Reuksln Komm über
boten ſich gegenſeitig an Mißdranch der parlamentariſchen Redefreiheit
ſo daß Präſident Leinert des öſteren Ankaß nehmen munßte die Komm
niſten auf die unparkamentarifche Art ihres Vorgehens anfmertſam zu
machen Sr ſah ſich dabei gezwangen anch einen Beſchluß des Hauſes
herbeizuführen der zur Folge harte daß dei der Berarung des Entwärfes
über Verſtärkung der Beririebs mittel der Gegeralſtaatetaſſe dem Abg
Schulz Reukbln Keomm da er andanernd icht zur Sache ſprach ſon
dern feine Oppoſition auch bei dieſem Entwurf in den heſtigften Formen
fortſetzte das Wort zu entziehen So kam es zu einem riniſchenAbſchluß des Sitzungsabſchnities vor Weihnachſen Rach den e
kerien wird das Haus ſich insbeſondere mit der dritten Leſung des Grund
ſtenergefetzes und mit der Verwaltungsreform die vom Stnatstat nun
mehr durchberaten iſt zu beſchäftigen haben

Das Akkentat auf Harden vor Gericht

Berlin 13 Dezember Eigene Drahtmeldung Zu Beginn des
heinigen zietten Verhandinngstages teſte der Vorſtende Landgerichts
direktor Rippner zunchft mit daß ſich das Gericht die Peſchlußfaſſung
über eventuelle Ladung des Kapitäns Ebrhardt ferner eines Sachberttän
digen über den Femftern ſowie die von der Verteldigung deantragte Jn
augenfſcheinnahme des Tadories vorbebalte Als nüchſter Zeuge wurde
dann Kriminagktommiſſar Weisel gehört der ſeinerzeit ichardt zu
erſt vernommen hatte Er erkiürt daß Weicdardt einen durchaus geſaßden
Eindruck gemacht habe Ueber ſeine Ansſage wurde das velizeiliche Pro
tokoll verleſen in dem Weichardt gibr als Mitriter am Anſeblag auf
Harden detetigt geweſen zu ſetn
Ankermann gewiſſfermahen s fein Vorgeſetzter aufzufeſſen war und daß
er nur das getan habe was Anfermann beſahl Der Vorſitzende macht
Weichardt dann aufmerkſam daß zwiſchen ſeiner damaligen und jetzigen
Ausſage eine große Zahl von Widerſprüchen beſtehe Dann erſtattete
Prof Dr Borchardit der Harden behandelt gabe ſein Entachten Er
bekundeie daß Harden agon Wunden gin Schädel davongetrsgen habe die
größtenteils bis auf den Schädelknochen gingen Am kinken Arm auf
den ſich der Täter geſtellt hatte ſeien mehrere Blutergüffe zu verzeichnen
geweſen Schwere Komplifkationen ſeien nicht eingetreten Auf weiteres

mmBarnowſty und der Bühnenverein

Der Verband Berliner Bühnenleiter läßt folgende Mit
teilung ergehen Der Verband Berliner Bühnenleiter Bezirks
verband GroßBerlin des Deutſchen Bühnenvereins hat nach ein
ſtimmigem Beſchluß ſeiner Plenarverfammlung beim Präſidiumdes Deutſchen Bühnenvereins den Antrag geſteiit Herrn Direktor

Viktor Barnowjky wegen unkollegialen Verhaltens während
des Schauſfpielerſtreifs aus dem Deutſchen Bühnen
verein auszuſchließen

Zu einer Aeußerung aufgefordert läßt ſich Barnowſty zu
dieſer Maßregelung vernehmen Nach den Erfahrungen die ich
beſonders in den letzten Wochen mit den Berliner terleitern
gemacht habe kann es mich nicht überraſchen daß ſie ſich ein
ſtimmig entſchloſfen haben den Direktor des Leſſing Theaters der
ſeit 18 Jahren an verantwortungsvollſter Stelle im Berliner
Theaterleben ſteht öffentlich anzuklagen ohne ihm vorher Ge
legenheit zu geden die Gründe für feine den Herren Thenter
direktoren nicht bequeme zum Schanſpieterſtreit
rlarzulegen Egoiſtiſcher als die Motive des einſtimmig entrüſte
ten Verbandes der Berliner Bühnenleiter ſind ſie wahrhaftig nicht
geweſen Die Gegenſätzlichkeit zwiſchen den Berliner Bühnen

rleitern und mir rührt übrigens nicht von heute und rSchon in früheren Lohnkämpfen ergab ſich die unterſch edlichkeit

der Meinungen zwiſchen mir und faſt allen übrigen Berlitter
Theaterleitern in der Frage der für die Schauſpieler zu ermög
lichenden Zugeſtändniffe

Auf Grund einer achtzehnjährigen prattiſchen Erfahrung im
Berliner Theoterſeben ich ſtelle mit gemiſchten Gefühlen feſt daß
zurzeit keiner meiner Herren Kollegen auf eine gleich lange un
unterbrochene Direktionsführung in Berlin zuritckblicken kann
glaube ich den Standpunkt vertreten zu dürfen den Leitern mate
riell etwa gleichgeſtellier Bühnen zuzumuten was ich von mir
jelbſt wenn auch nicht durchaus undedenklich ſo doch unter dem
Drucke der Verhältniſſe als ſittlich und ſozial unerläßzlich glaubte
fordern zu müſſen es mag unkaufmänniſch es mag verwegenklingen ich kann nyr mit Swanirlkiern arbeiten
denen es gui geht

Denn nach wochenlangem Hin und Her haden die Berliner
Bühnenleiter Forderungen bewilligt die ganz erheblich das Maßdeſſen überſchrejte ich ihnen kurze u al annehm
har und erf zuſtellen mich bemü wäre e
die ganze genheit a rlei zu ſagen will michaber damit begnſigen daß ich längſt meinen Austritt aus dem
Verbande Berliner Bühnenleiter erklärt würde wenn mich
nicht der Wunſch beſtimmt hätte die Oeffentlichkeit die in letzter

Zenge Weichardt betonte immer daß

er des Vo den und des LOoperſtaatsanwalts bekundet der Sach
ve dige daß n ſeiner Anſicht Harden lebepégefährlich verletzt wor
den ſei Es folgte die Vernehmung des Unterſuchungsrichters Land
gerichtsrats Cohen der ſeinerzeit Weichardt vernommen hatte Wei
chardt ſo erklärte er war ſich anſcheinend über die Tragweite ſeiner
Handlungsweiſe nicht klar ſo daß ich ihn erſt auf den Ernſt der Lage
aufmerkſam machen mußte As ich ihn fragte was er denn unter dem
Unſchädlichmachen verſtehe antwortete er Harden ſolle keine Artikel mehr
chreiben rden wurde daranf über den Verlauf der Tat vernommen
owie über Plan ſeiner Amerikareiſe Weſentliches für den Prozeß

ergab ſeine Ausſage nicht Die Verhandlungen im Harden Prozeß wur
den nach eingetretener Mittagspanſe erſt kurz nach 6 Ahr abends wieder

mmen da die endgültige Formulierung der Schuldfragen ſehr viel
Zeit in Anſpruch nahm Oberſtaatsanwalt Schweitzer erklärt daß
er der vorgerüchten Stunde wegen heute nicht mehr zu plädieren beab
Fretige Da auch die übrigen Prozeßbeteiligten dafir eintraten wurde

erhandlung auf Donnerstag vertagt

Freiſtellung von der Umſahſtener

Großhandel und Genoſſenſchaften
Der finanzvolitiſche Ausſchuß des Rei riſchaftsrates hat

einen Beſchluß gefaßt wonach die Genoſſe en von der Umſatz
ſteuer froizuſtelken ſind Da auch dem Deutſchen Reichstag ein
ähnlicher Antrag zur Beſchlußfaſſung vorliegt ſieht der Vorſtand
des Jentralverhandes des deutſchen Großhandels ſich veranlaßt
auf die außerordentlichen Gefahren hinzuweifen die die Annahme
eines ſolchen Antrages für den geſamten deutſchen Handel zur
Folge haben muß Eine Freiſtellung der Genoſſenſchaften müßte

liche Warengruppen die einer genoſſenſchaftlichen Bewirtſchaftung
unterliegen, und ſo ſtenerrechtlich bevorzugt würden eine ent
ſprechende Befreinng von der Umſatzſteuer durchzuſetzen um nicht
im Wege der Steuergeſetzgebung ſich konkurrenzunfähig machen zu
kaſſen Ferner würden die Verbände des geſamten Handels ſich
vor die Entſcheidung geſtellt ſehen entweder ihre Mitglieder ge
noſſenſchaftlichen Organhationen anzuſchließen oder ſie zur ſelb
ſtändigen Gründung von Genoſſenſchafren zu veranlaſſen

die Haushalksordnung

n urde von Hauptausſchuß des Reichstages am 12 Dezember in
zweiter Veſung erledigt Ein Anirag daß bei Etatüberſchreitung
das Geſamlkabinett entſcheiden folle wurde gegen die Stimmen
der Demokraten und des Zentrums abgelehnt nachdem ſich der
Reichsfinanzminiſter dagegen ausgeſprochen hatte Ein volks
parteilicher Abgeordneter ſtellte feſt daß höhere Veamte an Wirt
ſchaftsſtellen die mit Unterſtützung des Reiches ins Leben ge
rufen ſind ſtark beteiligt ſeien Der Vertreter des Miniſteriums
ſagte zu energiſch gegen Beteiligung der Beamten an Wirtſchafts
genoſſenfhaften vorgehen zu wollen Eine lange für vertraulich
erklärte Debatte entſpann ſich über die Erhöhung der Löhne der
Bergardeiter Die einmütige Anſicht des Ausſchuſſes ging dahin
daß eine Regelung getroffen wird die der wirtſchaftlichen
Lage der Beteilisgten und der Reichsfinganzen
entſpricht

Die Arbeikergewertſchaflsvperbände von 1909 1921

Die wichtigſten Gewerkfwafteorganiſationen der Handarbeiter ſind
in den drei Organifationsgrupven Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchafts
bund ADGB Geſamtverband der Chriſtlichen Gewerkſchaften ChG
mid Verband der Deutſchen Gewerkvereine Hirſch Duncker HDGV zu
zuſanmengefaßt Die Gewerkſchaften die im Jahre 1921 insgeſamt faſt
8 Millionen ndarbeiter umfaßten haben beſonders ſeit der politiſchen
Venerdnung im Dentfchen Reiche durch die ſtarke Entwicklung ihrer
Mitgliederzahlen ihre Stellung im Wirtſchaftsleben weſentlich gefeſtigt

Ueber das Wachstum der WMitgliederzahl der drei Gruppen ſeit 1960
unterrichtet folgende im 2 Nevemberheft der Zeitſchrift Wirtſchaft
und Statiſtik veröffentlicht Ueberſicht

Jahr ADG C HDWW m1900 E80 78,7 31,7 So1910 2017 295,1 1e2 2435,0t913 2573 342,8 106 3023,11916 866,7 174,3 57,8 1188,8
1818 5470 858 189,8 6527,21329 7890,1 1076,8 226,0 9192,91921 7568,0 958,3 224,6 8778,9

Der Rückgang der Geſamtzahl der Mitglieder im Jahre 1921 gegen 1920
4,5 v iſt nach Angaben der Gewertſchaften in der Hauptſache auf

den korporativen Austritt von Einzelorganiſationen wie auf das Aus
ſcheiden des Verbandes der Angeſtellten aus dem ADGB und von
Organiſationen der Siaatsarbeiter und Staagtsangeſtellten aus dem
ChG uräckzuſhren An dem Rückzung find die ChG mit 8,4 v
der B mit 4,1 v H und die HOGV mit 0,8 v H ihres yprjährigen Mitgliederſtandes beteiligt

Außerdem ſind noch die ſyndikaltſtiſchen und kommuniſtiſchen Ar
beiterorganſfationen die wirtſchaftsfriedlichen Arbeitervereinigungen die
ionfeſſionellen Arbeitervereine d h ſolche die ſich im Jntereiſe
ihrer Mitglieder gewerkſchaftlich betätigen und die ſelbſtändigen Arbeitervereine zu nennen Ende 1820 betrug die Mitgliederzahl der fyndi
haliſtiſchen und kommnniſtiſchen Arbeitervrganiſatton 245892 die der
wirtſchaftftiedlichen 190204 die der Wwufeffionellen Ardeiterbereine 86 398
und die der ſelbſtändigen Arbeltervereine 192 491 oder insgeſammt 715 985

Zeit gerade hinreichend init den nicht mmer anmutigen Dingen
des Theaters behelligt wurde mit einem neuen Thegaterkonflikt
zu verſchonen Run haben aber die Verliner Thegaterdirektorenden neuen Konflikt heraufbeſchworen und ſo bleibt mir nichts
anderes übrig als inmitten meiner künſtleriſchen Arbeit der an
gedrohten Verfolgung entgegenzuſehen

h ä

Kiavieradend Hans Beltz
Wenn ein Künſtler erſt einen Ramen hat ſo bleibt ihm das

Publikum gewöhnlich unentwegt treu auch wenn er längſt ſeinen
Höhepunkt überſchritten hat Aber einmal an einen noch unbe
kannten aufgehenden Stern etwas zu wagen dafür iſt es ſelten
zu haben Das mußte leider auch Hans Beltz erfahren obwohl
er ein geſchmackvoll und intereſſant zuſfammengeſtelltes Programm
mitbrachte Und dazu war er hier eigentlich gar nicht unbekannt
da er erſt vor wenigen Wochen in einem Kaämmermuſikabend ſehr
vorteilhaſt hervorgetreten iſt Hans Beltz wird trotzdem feinen
Weg machen Wer in dieſem Alter ſchon ein ſo reifes Können
offenbart um deſſen Zukunft braucht man nicht bange zu ſein
Er wird ſein Publikum zwingen ſo wie er es in dieſem Konzert
durch die Kraft ſeiner Perſönlichkeit zwang Es gibt heute gewiß

inderte von Pianiſten die die von Liſzt geſtellten techniſchen
zrobleme mit Sicherheit löſen Aber wenn dann ein Auser

wählter kommt dem dies alles anſcheinend ſelbſtverſtändlich iſt
o einpfindet auch der Laie ſofort inſtinktiv daß es doch noch
lnterſchiede gibt Beltz gehört ſicher zu den Auserwählten Die

Zuverläſſigtkeit mit der er allen pianiſtiſchen Anforderungen ge
recht wird iſt bewundernswert Dazu iſt er ein Anſchlagskünſtler
erſten Ranges dem alle Farben in euchtender Friſche zu Ge
ſtehen Als Muſſtker iſt er ein echter Romantiker ſein Bachſpiel
war von einer Wärme und Urſprünglichkeit der Empfindung die
den beliehten Gedanken der Trockenheit keine Sekunde auftommen
ließ Ausdrücklich anertennend iſt hervorzuheben daß er ſtatt der
en en Beardeitung von Orgelwerken eine Originalkompoſi
tion ſpielte die ſechſte der engliſchen Sniten deren Tieſe avszu

ſchöpfen die Pianiſten in unhegreiſlicher Bequemlchteit unterlaſſen
recent du Phantaſte wurde wahrhaft kongenial wiedetr
egeken Floreſtan und Euſebins wurden lebendig jugendlichert und ronantiſche Schwärmerei ſprachen daraus mit det
ebetzeugungefraft des Selbſterſebenden Und dank Liſgt DreiFlten geherte Stücke aus den Années de pälcrinage mit großer

atdeti aber vhn ülſtige Uobertreibn etrar e rer Perehe u i t
Cch

n

8 ebens fähigkeit undv ſie nur einer änzufgllen verſtehen Die z
p

zwangsläufig den geſamten deutſchen Handel zwingen für ſämt

Die neuen Sätze der Zwangsanleihe
Dem Reichstag iſt ein Geſetz über die Aenderung der Zwang

anleihe zugegangen Die in S 27 des Geſetzes vorgeſchlagene V
grenzung des Aufkoenmens aus der Zwangsamleihe iſt in Wegfall
gekommen Der Zeichnungspreis beträgt für Zeichnungen im
Juli 1922 94 Prozent für Jeichnungen im Wuguſt 1922 96 Pro
zent für Zeichnungen im September 1922 98 Prozent für Zeich
nungen in der Zeit bis zum 28 Februar 192 100 Prozent nach
dieſem Stichtage erhöht ſich der Zeichnungsprefs für jeden folgen
den Monat um 10 u H des Nennwertes Zu zeichnen ſind von
natürlichen Perſonen von den erſten 200 000 M 1 Prozent von
den nächſten 300 000 M 3 Prozent von den nächſten 500 000 M
des Vermögens 4 Pros von den nächſten 500 000 M 6 Proz von
den nächſten 500 000 M des Vermögens 8 Prqz von den weiteren
Beträgen 10 Proz Juriſtiſche Perſonen haben die Hälfte dieſer
Sätze zu zeichnen Die allgemeine Freigrenze wird von 100 009
auf 200 M erhöht ebenſo werden die beſonderen Freigrenzen
für Kapitalvermögen verdovppelt

7

Ein Geſetz über Erhebung von Zuſchlägen r
Kraftfahrzeugſteuer iſt dem Reichstag zugegangen Nach
dieſem Geſetz ſoll entfrrechend der zunehmenden Geldentwertung
die Reichsregierung ermächtigt ſein Zuſchläge zu den Steuerſätzen
des Kraftfahrzeuggeſetzes vom 8 Avril 1922 und zwar für alle
Steuerſätze einheitlich feſtzuſetzen

Jnkeralierke Schuldentilgung

Paris 13 Dezember Eig Drahtmeldung Der Korreſpon
dent des Jntranſigeant in London glaubt als guter Quelle zu
wiſſen daß die engliſche Regierung der amerithaniſchen Regierungvorſchlagen werde die engliſchen Schulden in Amerika in fünfzig

Jahresraten mit Kapital und Zinſen vollſtändig abzutragen Die
engliſche Regierung werde aber gleichzeitig vorſchlagen daß
Amerika auf ſeine Guthaben an Frankreich verzichtet und das
engliſche Beiſpiel nachahmen ſoll Amerikaniſche Finanzleute und
Sachverſtändige hätten dieſen Vorſchlag unterſtützt

Ausſcheiden Cunos aus der Hamburg Amerika Linie Nach
Eintragung in das Hamburger Handelsregiſter iſt Geheimer Ober
regierungsrat a D Dr C J W Cuno der jetzige Reichskanzler
aus dem Vorſtande der Hamburg Amerika Linie ausgeſchieden

Die Verteilung des Eiſernen Kreuzes Das Preußiſche Staats
miniſterium hat dem Beſchluſſe des Landtages die Prüfung der
vorliegenden Anträge auf Verleihung des Eiſernen Kreuzes wieder
aufzunehmen ſtattgegeben Das zur Durchführung des Staats
miniſterialbeſchluſſes Erforderliche iſt in die Wege geleitet

h in Dentſchöſterreich Die im September eingetretene Senkung der Lebensmittelpreiſe hat ange
halten infolgedeſſen konnte für die Zeit vom 15 September bis
15 Oktober 1922 zum erſtenmal ein fallender Jndex berechnet
werden Die Lebenshaltungskoſten haben ſich in dem angegebenen
Zeitraum gegen den Vormonat um 8,8 Prozent verringert Zur

t iſt ein Stillſtand im Preisrückgange teilweiſe ſogar eine un
edeutende Steigerung hei einzelnen Artikeln z B beim Mehl

eingetreten Käufer und Verkäufer beobachten eine abwartende
Haltung Auch bei den Schuh und Textilwaren beginnt eine
mäßige Preisſenkung ſichtbar zu werdender Krone auf einem Kursniveau von 0,0075 0,0078 und durch

die hierdurch eingetretene Beruhigung hat ſich die innere Kraft
der Krone erhöht

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton Cherbourg nach New Vork
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer S

NACRSTR ABFARRTEN
America 3 Jan T Febr SPresident Roosevelt e 68 an l FebrPresident Harding a 17 Jan 28 PebrGeorge Washington e 21 Febr 26 März
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Die Eduardowa und ihre Schar
Es gab eine Zeit da das ruſſiſche Ballet unter ſeiner Meiſtern

Anna Pawlowa dem altersſchwachen Ballet Tanz neues Leben
einhauchte da ſie die klaſſiſche Schönheit auf Strömen über
ſchäumender Begeiſterung ſchwamm da ſie verknöcherte Formen
mit Kultur und Raſſe mit Bändigung und Wildheit erfüllte
Ekeganz und koſtbares Edelgut war die Pawlowa Jn ihrem
Kreiſe aber ſprang wie Wirbelwind ſprühteufelig katzenhaft
ſchnell in wilder Schönheit glühend die Naturhafte Eugenie
Eduardowa

Sfe hat alſo Tradition die geſtern zu Gaſte war und heute
wieder tanzt ſie hat ihre Tanzſchuhe wacker gewetzt Jauchzende
Muſik und heiße Geſänge wehen noch um ihre Glieder Nun iritt
ſie in den Hintergrund noch immer ſchön noch immer heiß
noch immer pfirſichfamten Wangen und Arme und ſtellt ihre
Schülerinnen vor das Rampenlicht Die kleine Liſelott Richter
ſchelmiſch anmutig und friſch wie Amſeltruf am Maientag die
ſchöne Ery Bos nit feinem Porzellangeſichtchen die in der ent
zückenden Polka nach Johann Strauß ihre Glieder ſchweben ließ
die Jrina Deba die an Stelle von Tanzwirkung Koſtümüber
ladung und Perlenkettengeklapper gab die reife Reß und die
ganze Schar der ſchwarz und hraunhagarigen Tänzerinnen und
Tänzer Darüber als Krone die Eugenie Eduardowa die all
dieſe Tänze ſchuf Jn ſchöner Gewandung ſchreiten ſie daher
wirbeln heben ſich hoch in die Luft flattern in Reihen vorbei
verſchlingen ſich in rhythmiſchen Figuren und löfen ſie in duftiger
Heiterkeit daß wohlig das Auge folgt dem Spiel und Widerfpiel
von Farbe und Bewegung

Jm übrigen ging s luſtig zu Die Sitten im Thaligfagl
wenigſtens dei Tanzabenden verwildern zuſehends Vom Bal
kon pfiff Franz mit der Schmalzdolle ſeinem Freunde auf der
andern Seite ein Viertelſtündchen und in der erſten Reihe des
Saales haute eine ſtattliche mit dem Unternehmen in Ver
bindung ſtehende Dame wiederholt während des Tanzes derEduardowa ihre de groß w n aufeinander als
Auftakt zum Rekkame Veifull Fortiſſtmo Wenn das der An
ang einer queuſen wirtſchaft in Halle werden ſollte von der

ie mit elementarer n er Energie b t ch unſere Konzertſäle gottlob noch immer freihielten dannnit und hinreißendem Elan gebolen beſchloß den Abend glänze müßte man e aufs ernſteſte verbitten
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